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Aussichten: In den Morgenstunden
Frühwerte bei 4 Grad.

Tagsüber viel Son-
nenschein und ein-
zelne Quellwol-
ken. Die Tages-
höchstwerte stei-
gen auf 17 bis

nahe 19 Grad.
Schwach windig.

Nachts ist es erneut sternenklar bei
Tiefstwerten um 5 Grad. In den kom-
menden Tagen ist es vielfach sonnig
oder nur leicht bewölkt. Es wird wär-
mer, Höchstwerten morgen um 20
Grad, bis 22 Grad am Freitag. Einzel-
ne Schauer am Samstag. Auch für
kommende Woche wird durchweg war-
mes Frühlingswetter erwartet.
ƒ Gestern (15 Uhr):  wolkig

Tageshöchstwert:  17,0 Grad
Tagestiefstwert:  7,8 Grad
Niederschlag:  keiner
Luftfeuchtigkeit:  34 Prozent
Luftdruck:  1014 hPa, unverändert

ƒ Vor einem Jahr: Trübe, morgens
Regen, später Schauer, bei 13 Grad;
kühl.
Quellen: www.klimapalatina.de und
Stadtwerke Frankenthal

þ Der Hase Ernst ist immer dabei,
wenn „sein“ Ensemble spielt: Er
musste als Maskottchen herhalten,
um den acht Akkordeon-Spielerin-
nen und -spielern einen Namen zu
geben. Das war 1993, aber das heuti-
ge Ensemble Ernst & Co. gab schon
1986 sein erstes Konzert. Mittlerwei-
le hat das Ensemble zahlreiche Mu-
sikpreise gewonnen.

„Das Ensemble-Spiel im Harmonika-
Spielring 1933 Frankenthal jedoch
hat eine sehr lange Tradition“, be-
tont Frank Rieck. Er ist zweiter Vor-
sitzender im Harmonika-Spielring
und Mitinitiator des Ensembles.
„Schon Hans Schaaf, Helmut Rum-
mel, Hermann Lutz und Ludwig Nät-
her spielten bis Mitte der 70 Jahre in
einem Ensemble“, so Rieck, eine
neue Gruppe musste sich danach ih-
ren Platz im Verein erkämpfen. Es
waren damals lauter junge, aufmüpfi-
ge Spieler, denen anfänglich die Vor-
standschaft recht abenteuerliche Na-
men geben wollte: von Jugendspiel-
gruppe über Jugendsextett bis hin
zum Doppelquartett. Begünstigt
durch die Auflösung des alten En-
sembles führten die Jungen schließ-
lich das Ensemble-Spiel im Verein
fort – mit großem Erfolg, wie sich in
der Folgezeit herausstellte.

„Das jetzige Ensemble wurde aus
der Idee heraus geboren, auch Stü-
cke spielen zu können, die vom da-
maligen Repertoire abwichen“, so
Rieck. Die Mitwirkenden um Frank
Rieck, der von Anfang an dabei ist,
spielen nicht nur bei allen Konzerten
des Harmonika-Spielrings und ande-
ren Veranstaltungen mit: Solo haben
sie bei verschiedenen Wertungsspie-
len und Meisterschaften Prädikate
wie hervorragend, ausgezeichnet
und sehr gut in der Höchst- und

Oberstufe erreicht. Fünf Mal hat das
Ensemble inzwischen beim Internatio-
nalen Musikfestival in Innsbruck abge-
räumt – nur noch übertroffen vom
Landesentscheid beim Deutschen Ak-
kordeon-Musikpreis: Drei Mal in Fol-
ge holten die Spieler als Fünfer-Grup-
pe den ersten Platz, verbunden mit
dem Titel Landesmeister Rheinland-
Pfalz (2000, 2003 und 2006). Nach
2003 steht auch in diesem Jahr wieder
die Teilnahme am Bundesentscheid
an, der im Juni in Baden-Baden ausge-
tragen wird.

„Im Ensemble ist bei den meisten
Stücken jede Stimme nur einfach be-

setzt“, erläutert Rieck, der meist auch
die Einsätze gibt, denn das Ensemble
kommt ganz ohne Dirigent aus. „Vor
allem wichtig ist das Zusammen-
spiel“, so Frank Rieck, wobei die Fä-
den meistens bei ihm zusammen lau-
fen. „Zum Schluss muss jedoch jeder
alle Stimmen und die Einsätze von al-
len kennen.“ Auch wenn sich im Ver-
lauf der letzten zwei Jahrzehnte die
Zusammensetzung des Ensembles
zwangsläufig immer wieder mal änder-
te: Bis heute kommen die Mitwirken-
den ausschließlich aus den Reihen des
Vereins. Alle wirken auch im 1. Or-
chester mit und gehören (beziehungs-

weise gehörten) außerdem dem Lan-
des-Jugend-Akkordeonorchester
Rheinland-Pfalz an: Elke und Frank
Rieck, Dominic Scheurer, Hans-Jörg
Lichtwald, Ute Wohlleben, Mandy
Thoms, Hermann Lutz (bis 2004)
und Sascha Eckhardt. Nicht zuletzt
trage auch der gute Zusammenhalt
zum Gelingen der Konzerte bei, für
die die Stücke gemeinsam ausge-
sucht werden: „Nur wenn die Grup-
pe sich auch privat versteht, kann
ein gutes, homogenes Ergebnis he-
rauskommen“, so Frank Rieck. Und
Hase Ernst hört stets von seinem
Platz an der Bühne zu. (rja)

þ Für die Ausstellung „Miniatur in
der Bildenden Kunst 2006“ mit dem
Thema „Fließende Grenzen“ haben
sich aus der Region die Künstlerin-
nen Ulla Faber, Claudia Hüfner und
Ulrike von Münchhausen beworben
und wurden einjuriert. Kunst im
Streichholzschachtel-Format, handtel-
lergroße Skulpturen und Mini-Bilder
werden ab dem 6. Mai bis 30. Septem-
ber im brandenburgischen Fürsten-
walde zu sehen sein.

286 Bilder, Grafiken und Skulpturen
sollen gezeigt werden, die aus fast
1000 eingereichten Arbeiten von rund
300 Künstlern aus Deutschland, Po-
len, Österreich, der Schweiz, Belgien
und Griechenland ausgewählt wur-
den. Workshops, Aufführung von Mi-
niatur-Musik und die Verleihung des
dritten Fürstenwalder Kunstpreises er-
gänzen das Veranstaltungsprogramm.

Als Motto wurde „Fließende Gren-
zen“ gewählt. Dabei ist das Thema in
seiner Mehrdeutigkeit durchaus so ge-
meint: Nicht nur Konturen, auch
Grenzflüsse können fließen und ver-
fließen. Europa ist dabei, sich neu zu
formulieren. Deshalb sollen auch inter-
nationale, grenzüberschreitende Ele-
mente zum Tragen kommen, die dem
Fließenden den Charakter von Verbin-
dendem verleihen.

Kunst-Miniaturen werden in Fürs-
tenwalde seit 1982 gezeigt. Damals hat-
ten Künstler und Kunstwissenschaft-
ler der DDR die Idee, ergänzend zur
großen Kunstausstellung in Dresden
eine Schau für kleine Formate zu öff-
nen. An der ersten Ausstellung betei-
ligten sich über 80 Künstler mit 300
Werken. Weitere Expositionen folgten
im Vier-Jahres-Rhythmus. (hüf)

I n f o

— Kunst im Mini-Format im branden-
burgischen Fürstenwalde (Landkreis
Oder-Spree/Brandenburg) vom 6.
Mai bis 30. September.

Arbeiterwohlfahrt: Doppelkopfabend
am Freitag, 21. April, ab 18 Uhr, in
der Schmiedgasse 47. Außer Doppel-
kopf wird auch ein Party Rummy an-
geboten. Anfänger und Könner sind
eingeladen. (rhp)

BRH: Der Bund der Ruhestandsbe-
amten, Rentner und Hinterbliebenen
(BRH) trifft sich morgen, 15 Uhr, im
Schillerwohnstift, Ludwigshafen-Og-
gersheim, zur Jahreshauptversamm-
lung mit Ehrung sowie Referat des
Landesvorsitzenden. Zuvor Einzel-
Sprechstunde. (rhp)

Deutscher Alpenverein: Senioren-
wanderung morgen bei Freinsheim
(3 Stunden). Anfahrt mit der Bahn,
Treffpunkt: 12.30 Uhr am Bahnhof.
Info bei Sowart, Telefon 61270. (rhp)

Geschäftsleben

KKH: Im Rahmen einer bundeswei-
ten Präventionskampagne will die
Kaufmännische Krankenkasse (KKH)
Menschen motivieren, mehr für Ge-
sundheit und Fitness zu tun. Der
KKH-Fitnesstruck ist morgen in Fran-
kenthal auf dem Rathausplatz. Dort
gibt es kostenfreie Tests von der Kör-
perfettanalyse über Smoke- und Lun-
gen-Check zum Venen-Soforttest
und einen Einblick in das herzfre-
quenz-kontrollierte Training mit
Pulsuhr. Die Aktion richtet sich an
Laufanfänger und Familien. (rhp)

Kurse

Lebensrettende Sofortmaßnahmen:
Das Deutsche Rote Kreuz bietet im
Foltzring 8 am Samstag, 22. April, 9
Uhr, Zimmer 105, den Kurs für le-
bensrettende Sofortmaßnahmen an,
der für Führerscheinbewerber der
Klassen A, A1, B, BE, L, M und T vor-
geschrieben ist. Anmeldungen in der
Geschäftsstelle, Foltzring 8, Zimmer
116, oder unter Tel. 27010. (rhp)

Rang und Name

Ingetraud Bernhard ist neue Vorsit-
zende und Stefan Beck neuer stellver-
tretender Vorsitzender des Betriebs-
rates der Stadtwerke Frankenthal
GmbH. Weitere Mitglieder des Be-
triebsrates sind Rüdiger Fitger, Dag-
mar Fuchs, Peter Kraus, Thomas Mai-
er und Sandra Reuther. (rhp)

Aus den Vororten

Gesangsverein Mörsch 1881/82:
Zum 125-jährigen Bestehen gibt es
am Samstag, 19 Uhr, in der Sporthal-
le Mörsch, Frühlingsstraße, ein Fest-
bankett. Unter dem Motto „Singen
heißt Verstehen“ treten unter ande-
rem das Blasorchester Mörsch, die
Liederkränze aus Beindersheim und
Frankenthal sowie die Martinschöre
auf mit Frühlingsliedern, Oldies und
klassischen Weisen. Mitglieder wer-
den geehrt. Kartenverkauf bei der Ge-
schenke-Ecke Dörr, Frühlingsstraße,
oder bei den Chormitgliedern. (ef)

LeserBRIEFe AN DIE LOKALREDAKTION

Leserbrief zum Artikel Stadtmarketing
„Mir ist noch kein solches Plakat auf-
gefallen“ vom 12. April:

Ich kann dem Kommentar „Pauken-
schlägchen“ von Thomas Brückelmei-
er nur zustimmen. Dass diese Plakat-
aktion keine Wirkung hat, zeigt auch
die Befragung Frankenthaler Bürger,
von denen kein einziger ein solches
Plakat gesehen hat.
Ich selbst habe vor einer Woche
zwei Plakate an der Eingangstür ei-
nes Parkhauses an der Willy-Brandt-
Anlage gesehen, die allerdings bei
meinem Marktbesuch drei Tage spä-
ter schon nicht mehr dort hingen.
Ich kaufe gerne und oft in Franken-

thal ein, aber mir sind bisher in der
Fußgängerzone noch keine Plakate
aufgefallen. Wo die 30 Plakate sind,
die im Modehaus Jost hängen sollen,
ist mir ein Rätsel. Vor ein paar Ta-
gen habe ich mir dort das Angebot
angeschaut und auch dort gekauft –
mir ist kein einziges Plakat aufgefal-
len. Wenn sie wirklich dort hängen
sollten, dann sind sie jedenfalls nicht
so platziert, dass sie dem Kunden
auffallen. Aber das sollte doch eigent-
lich Sinn der Aktion sein.
Ich hätte mir von den „Machern“
auch mehr Kompetenz und Kreativi-
tät erhofft. Es ist doch ein Witz,
dass sich Marketingfachleute von
Frankenthalern einstimmig sagen las-

sen müssen: „Mir ist noch kein Pla-
kat aufgefallen“, „Die Plakate sind
zu klein und unauffällig“, „Wir ken-
nen die Leute nicht, die abgebildet
sind“.
Auch die Optik eines Plakates, das
wohl noch folgen soll, ist einfallslos
und viel zu einfach gestrickt: Ein
Männchen mit Einkaufstasche und
dem Spruch „Das war ein schöner
Tag“. Das kann man wohl im Kinder-
garten aufhängen, aber damit lockt
man keine Kunden in Frankenthaler
Geschäfte.
Zusammenfassend möchte ich sa-
gen, dass ich die Idee von OB Wie-
der gut finde, etwas für die Stadt
Frankenthal zu tun. Er ist einer, der

sich sehr engagiert und auch etwas
bewirken möchte. Aber auch er
scheint frustriert zu sein, was sein
Zitat bei der letzten Versammlung
des Verkehrsvereins zeigt: „Das gro-
ße Problem für mich in Frankenthal
sind häufig nicht strittige Positionen,
sondern die Gleichgültigkeit“.
Und dass zu dieser Versammlung,
wo es doch um das Stadtmarketing
ging, nur knapp 20 von 133 Mitglie-
dern kamen, sagt wohl alles. Es wird
so bleiben, wie es bisher war: „Jeder
kocht sein eigenes Süppchen wei-
ter“.

Birgitt Ziegler,
Frankenthal

Ohne Dirigent, aber mit großem Einsatz und mit Spielfreude ist das Ensemble Ernst & Co. aktiv.  —FOTO: PRIVAT

TERMINE STADT

Frankenthal: DRK: 14 - 16.30 Uhr, Tref-
fen Seniorenkreis, Dathenushaus, Ju-
gendraum. - Schülerstammtisch
1926/27: 9.30 Uhr, Wanderung, Treff-
punkt Bahnhofsvorplatz. - Selbsthilfe-
gruppe Angst- und Panikbetroffener
und Depressionen: 17 Uhr, Treffen,
Brauhauskeller, Eisenbahnstraße 10. -
Stadtklinik: 19 - 20.30 Uhr, Säuglings-
pflegekurs, Besprechungsraum, 5. Ober-
geschoss. - Stadtrechtsausschuss: 9
Uhr, Sitzung, Rathaus, Sitzungssaal 1. -
Theater Alte Werkstatt: 20 Uhr, Die Lo-
reley vun Frankedahl.

TERMINE VORORTE

Studernheim: Art & More : 14 - 17 Uhr,
Muttertagsmalen, Oggersheimer Str. 12
- Ökumenische Altengemeinschaft:
14.30 Uhr, Sitztanz, kath. Pfarrheim.

TERMINE LAND

Bobenheim-Roxheim: Katholische Er-
wachsenenbildung Bobenheim-Rox-
heim/Kleinniedesheim und Katholi-
sche Frauengemeinschaft Boben-
heim: 18.30 Uhr, Vortragsabend, Pfarr-
heim St. Antonius.

Heuchelheim: SPD-Bürgertelefon: 18 -
19 Uhr, Ansprechpartner Torsten Bren-
ner, 06238 3494.

Glückwünsche

Bobenheim-Roxheim: Christel Schulz, 76
Jahre. - Heinrich Hörner, 76 Jahre. -
Horst Haseloff, 74 Jahre.

Offener Kanal

18 Uhr, Underground Live TV (von Bern-
hard Baran, Frankenthal).

Leserzuschrift zu dem Artikel „Möglich-
keit einer weiteren Autobahnabfahrt
prüfen“ in der Ausgabe vom Samstag,
8. April.

Von welchem Teufel wird denn nun
schon wieder die Verbandsgemeinde
Grünstadt-Land, auf Drängen der
Verbandsgemeinde Heßheim, gerit-
ten, erneut einen zusätzlichen Auto-
bahnanschluss unter anderem zwi-
schen Gerolsheim und Heßheim zu
erkunden?
Nur weil Dirmstein mit aller Gewalt

für ein, offensichtlich aus dem Steu-
ersäckel hoch subventioniertes, Ge-
werbegebiet eigensüchtig einen Auto-
bahnanschluss wünscht, sollen die
Bedenken der Bürger gegen eine sol-
che zusätzliche Anschlussmöglich-
keit weggewischt werden?
Und wer behauptet, wider besseres
Wissen, dass keine Müllfahrzeuge
mehr zur angeblich geschlossenen
Mülldeponie Heßheim/Gerolsheim
rollen, Herr Ackermann, sollte sich
die Woche über einmal an die Lan-
desstraße stellen und seine Aussage

überprüfen.
Ist denn nicht schon genug Lärmaus-
breitung durch den immer dichter
werdenden Verkehr auf der A 6 vor-
handen, der übrigens durch die be-
stehende EU-Richtlinie sofort zu ver-
mindern ist.
Ist denn auch nicht bekannt, dass
der Lastwagen-Verkehr jede Lücke
ausnutzt, um die Mautpflicht zu um-
gehen.
Die Lambsheimer und Gerolsheimer
Bürger würden sich recht herzlich
bedanken für den selbstsüchtigen Ei-

gennutz einer kaum zukunftsträchti-
gen Gewerbeansiedlung in Dirm-
stein.
Kurzum, bevor weiterer Schaden an-
gerichtet wird, sollte die jetzige Si-
tuation belassen werden.
Und die Verbandsgemeinde Heß-
heim sollte sich andere Dumme su-
chen und um Dinge kümmern, die
wirklich für die Bürger notwendig
sind.

Egon Mäurer,
Gerolsheim

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettung und Notarzt 19222
Giftnotrufzentrale 06131 232466
Stadtklinik 06233 7711
Stadtwerke 06233 6020
Krisentelefon für
psychisch Kranke 0800 2203300
Frauennotruf 06233 9695
Kinderschutzbund 0177 2858255
Kinder/
Jugendtelefon 0800 1110333

Elterntelefon 0800 1110555
Telefonseelsorge 0800 1110111

0800 1110222
Friedhofsbereitschaft 0174 9521669

APOTHEKEN

Frankenthal: Pelikan-Apotheke, Albert-
straße 14 (Eingang Petersgartenweg),
06233 8801910.

Frankenthal: Weitere Informationen:
Festnetz: 0900 5258825 + Postleitzahl.
Handy 0180 5258825 + Postleitzahl.

ARZT

Frankenthal, VG Heßheim, Bobenheim-
Roxheim: ab 12 Uhr, Notdienstzentrale in

der Stadtklinik, Frankenthal, 06233
19292.

Dirmstein, Großkarlbach, Laumersheim
und Gerolsheim: ab 13 Uhr, Notdienstzen-

trale der niedergelassenen Ärzte am
Kreiskrankenhaus, Grünstadt, Westring
55, Tel. 06359 19292.

Lambsheim: ab 14 Uhr, Bereitschaftspra-
xis am Klinikum Ludwigshafen, Bremser-
straße 79, 0621 529999.

AUGENARZT

Auskunft: 06232 221401.

Die Redaktion freut sich über je-
den Leserbrief. Um möglichst vie-
le zu Wort kommen zu lassen,
müssen Zuschriften gekürzt wer-
den. Anonyme oder fingierte Brie-
fe sowie beleidigende Texte veröf-
fentlichen wir nicht. Wir sind
nicht zum Abdruck verpflichtet.
Die Redaktion trägt die presse-
rechtliche, nicht die inhaltliche
Verantwortung. Um die Bearbei-
tung zu erleichtern, bitte in Brie-
fen die Telefonnummern für even-
tuelle Rückfragen anzugeben.
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Stadt-Magazin

Zu „Gewusst wie...“ (13. April):

Mit großer Freude habe ich den Arti-
kel über den Feldhasen im Hegering
Frankenthal gelesen. Das es dort
noch so viele sind, ist auch auf die
maßvolle und vorausschauende Beja-
gung der örtlichen Waidmänner zu-
rückzuführen. Bei uns an der Mittel-
haardt wurde Meister Lampe vieler-
orts sogar dann noch stark bejagt,
nach dem die Stammbesätze bereits
zusammengebrochen waren. Neu ge-
schaffene Strukturen durch Flurberei-
nigungen, die Mulchgeräte der Win-
zer, die Frequentierung der Fluren
durch unvernünftige Menschen mit
Hund und schließlich einen – be-
dingt durch die Tollwutimmunisie-
rung – in dieser Größenordnung
noch nie da gewesenen Fuchsbesatz,
lassen ein Wiedererstarken der Feld-
hasenpopulation nicht zu.

Edgar Haag, Neustadt

Stadtmarketing

„Hätte mir mehr Kompetenz und Kreativität erhofft“

NOTRUFE/NOTDIENSTE

Gelb-blauen Roller gestohlen

Zwischen Donnerstag 21 Uhr, und
Montag, 17 Uhr, entwendeten unbe-
kannte Täter einen verschlossen, vor
der Wormser Straße 148 abgestellten
gelb-blauen Kleinkraftrad-Roller
Speedfight LC, mit dem Versiche-
rungskennzeichen GGX 898 im Wert
von zirka 800 Euro. Hinweise zu dem
Diebstahl erbittet die Polizei unter Te-
lefon 3130. (rhp)

Betrunkener Rollerfahrer

Mit 0,94 Promille wurde ein 45-jähri-
ger Rollerfahrer aus Frankenthal am
Montag gegen 18 Uhr in der Damm-
straße bei einer Verkehrskontrolle an-
gehalten. Die Weiterfahrt wurde ihm
bis zur Ausnüchterung untersagt. Ein
Bußgeldverfahren inklusive einem
Fahrverbot gegen den Rollerfahrer
wurde eingeleitet. (rhp)

das Wetter

Kunst im
Miniatur-Format
Ausstellung in Brandenburg

Autobahnanschluss

„Die jetzige Situation sollte so belassen werden“

Hegering

„Maßvolle Bejagung“

Telefon:
Fax:

polizei-report

Der Hintergrund

„Jeder muss alle Einsätze kennen“
Ensemble Ernst & Co. seit 20 Jahren erfolgreich – Ursprünglich junge Gruppe im Harmonika-Spielring
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